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Mehr Rendite durch Materialeffizienzsteigerung 
– die Antwort auf die Kostenschere
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Materialkosten sind mit durchschnittlich mehr als 40% der größte 
Kostenblock – und haben laut Studien das größte Kostenpotenzial

Quelle: Statistisches Bundesamt 2008, Deutsche Materialeffizienzagentur 2010

Eine Steigerung der Materialeffizienz zieht auch andere positive Effekte nach sich
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Weitere positive Effekte

• Auf eine Senkung der Materialkosten folgt fast immer 

eine Senkung weiterer Kosten, z.B. Transport-, Energie-

und Entsorgungskosten

• Schonung der Umwelt und weiterer Ressourcen

• Steigerung der Nachhaltigkeit der Leistungs- und 

Wettbewerbsfähigkeit am Markt – insbesondere bei 

zukünftig steigenden Materialpreisen
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Materialeffizienzsteigerung bietet die Möglichkeit sinkenden Verkaufs-
preisen und steigenden Kosten entgegenzuwirken

Fragestellungen zur Verbesserung der 

Materialeffizienz

• Wie konstruiere ich mein Produkt?

• Welche Methoden und Werkzeuge setze ich dabei 

ein?

• Welche Materialien verwende ich?

• Wo kaufe ich die Materialien ein? 

• Wie gestalte ich meinen Produktionsprozess?

• Wann stelle ich welche Komponenten her?

• Wie montiere ich das Gesamtprodukt?

• Wann und wie transportieren und zwischenlagern?

• Welche Dienstleistungen kaufe ich ein, wo 

kooperiere ich?

Gestaltungsmöglichkeiten in der 

Materialeffizienz
Kostenschere im produzierenden Gewerbe 

1 Durch monopolistische Strukturen nur bedingt beeinflussbar und 

deshalb kontinuierlich steigende Energiepreise  Vgl. stat. 

Bundesamt (Onlineabfrage )Segment GP-43331-0001

² Kontinuierlich steigende Personalkosten durch tarifliche 

Lohnerhöhungen. Vgl. stat. Bundesamt (Onlineabfrage) Segment 

GP-62231-0001

Material

Verkaufspreise

Personal 2

Energie 1

100 %

Quelle: Statistisches Bundesamt 2008, Deutsche Materialeffizienzagentur 2010

Kostenschere und die Antwort: Gestaltungsmöglichkeiten in der Materialeffizienz
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• Kunststoffverarbeitung

• ungünstige Produktkonstruktion

• Lagerverluste

• Materialsubstitution und Prozessoptimierung

• statt Vollmaterial Verwendung eines Waben-

Verbund-Werkstoffs

• Optimierung der Arbeitsabläufe

• 50% weniger Materialeinsatz durch 

Wabenstruktur

• 500 T€ Einsparpotenzial

• 7,9% Renditeerhöhung

• Metallverarbeitung

• hohe Zerspanungsabfälle

• hoher Werkzeugverschleiß

• Prozessauswahl / Lieferantenintegration

• Verwendung von vorgeformten Rohlingen statt 

Vollmaterial (make or buy)

• 50% weniger Materialabfall 

• weniger Werkzeugverschleiß durch geringere 

Zerspanungskräfte

• Effizienz durch Senkung der Bearbeitungszeiten 

• 2.370 T€ Einsparpotenzial

• 13,7% Renditeerhöhung

Durch einfache Maßnahmen können gleichzeitig mehrere positive 
Effekte erzielt werden

Quelle: www.demea.de

Impulsprogramm Materialeffizienz – zwei Praxisbeispiele aus dem produzierenden Gewerbe

Branche:

Ausgangssituation

/Verlustquellen:

Einsparprinzip:

Maßnahmen:

Ergebnisse:
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Schritt 1:

Analyse der Stoffströme

Verlustquellenermittlung

Ermittlung Einsparpotenziale

Maßnahmenplanung

Beispieldokumentation

Schritt 2:

Detaillierte Maßnahmenplanung

Finanzierungsberatung

Umsetzungsbegleitung

Autorisierte

Materialeffizienzberater

Zur Erarbeitung und Umsetzung der Maßnahmen in kleinen und 
mittleren Unternehmen stehen staatliche Mittel zu Verfügung

Quelle: Deutsche Materialeffizienzagentur

Förderung einer spezifischen Beratung durch das Programm VerMat des BMWi

Potenzialanalysen (PA)

Förderrate

Bis 15.000 €: 67%

Bis 30.000 €: 50%

Vertiefungsberatungen (VB)

Förderrate:

33%

Förderung von Beratungsleistung 

insgesamt bis zu 100.000 €
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Über die Steigerung der Materialeffizienz werden Kostenpotenziale 
freigesetzt – die Umsetzung kann mit BMWi Förderungen erfolgen

Quelle: BMWi Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie

Maßnahmen

Voranalyse

Voranalyse

• Kundenspezifische Voranalyse 

von Potenzialen in der 

Materialeffizienz in Form von 

Workshops

• Bewertung und Darstellung der 

Potenziale

Ergebnis:

• Erste groben Darstellung der 

wesentlichen Hebel im Bereich 

der Materialkosten inkl.  

Verbesserungsmaßnahmen, 

erster  Zeit- und Kostenplan

• Erstellung und Einreichung 

des Förderantrags beim BMWi

Umsetzung der Maßnahmen

• Erstellung und Einreichung des 

Förderantrags beim BMWi

• Unterstützung bzw. Ausarbeitung 

detaillierter Projektpläne mit 

Meilensteinen und 

Verantwortlichkeiten

• Begleitung bei der Umsetzung der 

einzelnen Maßnahmen zur 

Erreichung der Zielvorgaben

• Fachliche und methodische 

Unterstützung

Ergebnis:

• Einsparpotenziale über 

Materialeffizienz heben

• Förderung: Bis zu 33 % 

Förderung durch das BMWi

MaßnahmenPotenzialanalyse

• Workshop zur detaillierte 

Potenzialanalyse von ausgewählten 

Produkten oder Prozessen zur 

Bestimmung der Materialeffizienz

• Fokussierung auf die Potenziale: 

Wertanalyse, Materialanalyse, 

Prozessanalyse

• Bestimmung des Einsparungspotenzials

Ergebnis:

• Darstellung konkreter Umsetzungs-

maßnahmen mit Terminen und 

Verantwortlichkeiten

• Erstellung Abschlussbericht für die 

Förderungsmaßnahme des BMWi

• Förderung. Bis zu 67 % Förderung 

durch das BMWi

Potenzialanalyse und Umsetzungsphase

Beratungsablauf Quick-Check Materialeffizienz

~ 3 Tage nach 

Aufwand
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Tel. (08031) 408 66-12

Fax (08031) 408 66-22

Büro Augsburg
Franz-Kobinger-Str. 7a

86157 Augsburg

Büro München
Rosenheimer Str. 145c

81671 München

www.questconsulting.de

Büro Stuttgart
Eichwiesenring 1/1

70567 Stuttgart

Christopher A. Hoeckel

Tel.   (0163) 800 61 01

christopher.hoeckel@questconsulting.de

Attila Lottner

Tel.   (0151) 120 054 80

attila.lottner@questconsulting.de


